
Postmigrantische Perspektiven in der Peripherie 

Online-Workshop, 22./23. Juli 2021 

Programm 

 

Donnerstag, 22. Juli 2021 

 

10.00-10.30 Uhr: Begrüßung und Einführung (Marcus Twellmann, Universität Konstanz) 

10.30-11.15 Uhr: Postmigrantische Inselwelten: Literarische Darstellungen der ‚dänischen Südsee‘ 
(Moritz Schramm, Universität Odense) 

 

11.15-12.00 Uhr: Ewig Peripherie? Raumdarstellung, Postmigrationserfahrungen und 

Gesellschaftsdiagnose in Deniz Ohdes Streulicht (Philipp Böttcher, Humboldt Universität zu Berlin) 

 

12.00-12.45 Uhr: Verdächtigungen und Vermutungen. Die Provinz als Tatort (Nishant K Narayanan 

(University of English and Foreign Languages Hyderabad) 

 

Mittagspause 

 

14.00-14.45 Uhr: Golzow auf dem Weg ins postmigrantische Zeitalter? Was uns die Kamera (nicht) 

zeigt (Sabine Zubarik, Evangelische Akademie Erfurt) 

 

14.45-15.30 Uhr: Problemzone Ostdeutschland: Die Post-DDR-Provinz als Aushandlungsraum des 

Postmigrantischen in Literatur und Comic (Willi-Wolfgang Barthold, Humboldt Universität zu Berlin) 

 

Pause 

 

16.00-17.00 Uhr: Gespräch mit Dominik Barta über Poetik und Zeitgeschichte (Moderation: Maria 

Kuberg, Universität Konstanz)  

 

 
 

Freitag, 23. Juli 2021 
 
 

9.30-10.00 Uhr: Begrüßung und Zusammenfassung (Michael Neumann, Universität Bonn) 
 
10.00-11.00 Uhr: Gespräch mit Ronya Othmann über Poetik und Zeitgeschichte (Moderation: NN) 

 

11.00-11.45 Uhr: Schreiben gegen deutsche Provinzialität. Mithu Sanyals Identitti und Asal Dardans 

Betrachtungen einer Barbarin (Maha El Hissy, Queen Mary University of London) 

 
 



11.45-12.30 Uhr: Ideen aus der Peripherie: Die Karibik und ein postmigrantisches Europa (Martina 

Kopf, Universität Mainz) 

 

 

Mittagspause 

 
13.45-14.30 Uhr: „Weniger Räuberpistole, weniger Pippi Langstrumpf als der erste Teil“. Abschied 
vom Cool in Nochmal Deutschboden von Moritz von Uslar (Lena Brinkmann, Universität Bonn) 
 

14.30-15.15 Uhr: Die Eigentlichkeit der Provinz. Zu Juli Zehs Roman Über Menschen  

(Marie Gunreben, Universität Konstanz) 
 
15.15-15.45 Uhr: Forschungsperspektiven. Abschlussdiskussion 
 
 
 

*** 
 
Die Veranstaltung findet als Online-Workshop in Kooperation mit dem Graduiertenkolleg 2291 
„Gegenwart/Literatur. Geschichte, Theorie und Praxeologie eines Verhältnisses“ (Universität Bonn) 
und dem Zentrum für Kulturwissenschaftliche Forschung (Universität Konstanz) statt. Für weitere 
Auskünfte und Informationen stehen Marcus Twellmann (marcus.twellmann@uni-konstanz.de) und 
Michael Neumann (m.neumann@uni-bonn.de) gern zur Verfügung. 


